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E
rstmals in der Ge-
schichte Österreichs 
gibt es eine türkis-grü-
ne Bundesregierung. 
Dienstag dieser Woche 

wurde nach langen Verhand-
lungsrunden die neue Regierung 
angelobt, einige Tage zuvor wur-
de das 328 Seiten starke Regie-
rungsprogramm präsentiert. 

Medienpolitische Ideen
Medienpolitisch relevante 
Punkte finden sich dabei nicht 
nur im eigenen Kapitel „Medi-
en“, sondern auch in den Berei-
chen „Verfassung, Verwaltung & 
Transparenz“, im Kapitel „Kunst 
und Kultur“ und als Unterpunkt 
im Kapitel „Steuerreform“. me-
dianet hat sich die medienpo-
litischen Aspekte des Überein-
kommens angesehen und in der 

heimischen Medien- und Kom-
munikationsbranche nachge-
fragt, was sie von den Ideen der 
neuen Regierung hinsichtlich 
Medienpolitik halten und wo 
sie die vordringlichsten Proble-
me sehen, die es anzugehen gilt.

In einer ersten Runde prä-
sentieren wir heute vor allem 
die Vertreter der heimischen 
TV- und Radiosender und des 
VÖZ; kommende Woche kommen 

dann Vertreter von IAB, CCA, der 
WKO und andere zu Wort. Gene-
rell gilt: Abhängig davon, wen 
man fragt, finden die Branchen-
vertreter jeweils unterschiedli-
che Aspekte im Regierungspro-
gramm positiv und streichen 
diese hervor. 

Ernst Swoboda, Geschäfts-
führer des größten und einzigen 
nationalen Privatradios Krone-
hit und auch Präsident des Ver-
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Zwischen Abwarten 
und Zustimmung 
In einer zweiteiligen, umfangreichen Serie hört sich medianet in der 
Medien-, Werbe- und Kommunikationsbranche um und fragt nach. 
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